
Besprechungen

Im kürzeren, aber effektiveren und SCIL, Handeln, Selbsterfahrung und Netz-
übersichtlicheren 7zweıten Teil folgt ine werkarbeiıt. Jedes Programm selinen C1-
kritische Übersicht über d1€ vorgestellten N  20 Schwerpunkt. Welches Programm Je:

weıls welches der vıer Kriterien W1€ starkProgramme VO Sigrid Ischöpe-Scheffler.
S1e verwelst Begınn explıizıt darauf, da{fß fokussıert, wird dem LeserL  Lpra-

sentiert.dıie posıtıven „Elternstimmen“ nıcht als
verbindliches Indız für die Fffektivität Ee1- Schliefßlich werden WEe1 anz ENTLSCZSCNYC-

SCHZLEG Elternprogramme gegenübergestellt:1165 Angebots gelten können. Dafür bedarf
immer der Fvaluatıon eines Kurses nach Das SIrCNg strukturierte Elternprogramm

den üblichen wissenschaftlichen Standards. „Trıple P“ wiırd mI1t dem dialogischen EI-
Ischöpe-Scheffler un ıhr Forschungs- ternsemiıinar „Eltern stärken“ verglichen.

team ordnen jedes der 15 Programme sche- Damıt 1St dıe ZESAMTE Bandbreıite der Eltern-
matıisch nach anthropologischen Vorausset- bıldung noch eiınmal ertafßt.
ZUNSCH un Theoriehintergrund e1n, die Im Ausblick betont die Autorın, da{fß El-
pädagogısche Basıs wiırd bewertet un: eın ternkurse auch für bildungsferne Eltern-
Verzeichnıis der angewandten Methoden vänglıch se1n mussen und diese nıcht be-
und Arbeıtsweıisen tolgt. Abschliefßend lehrt werden sollen, sondern dafß eın Dıialog
werden die Ziele jedes einzelnen Kurses 1m iınn VO Erziehungspartnerschaften
ebenso genannt Ww1€e dıe Qualifikation der entstehen soll Eltern mussen mI1t ıhren
Kursleiter und -leıterınnen SOWI1e die Pro- Kiıindern entsprechend ıhren individuellen
grammstruktur. Belangen Unterstutzung erhalten. Ingesamt

Als weıtere Hılfe wırd für die standardı- 1St der Autorın zuL gelungen, eınen
s1erten (insgesamt neun) und oftfenen (ins- UÜberblick über führende Elternprogramme
gEeEsamML sechs) Programme ıne eıgene yeben und damıt Licht in den
Kompetenzprofilzuordnung erstellt. Die Dschungel der Elternbildung bringen.
dabe1 zugrundegelegten Krıterien sınd WıSs- Johanna 6dl

Spirıitualıität
Anand NAYAK: Anthony de Mello eın 1ee ben kennen gelernt hatten“. och weder
ben, seıne Spirıtualität. Düsseldorft: Patmos dıe Kirche ın Indien noch dıe Jesuiten „ha-
2006 709 119290 ben iırgendwelche Schritte eingeleitet,

Der MItT seinen FExerzitienkursen un dıe Schriften VO Anthony de Mello VeEeTI-

Vortragen weltweıt ekannt gewordene 1N- bıeten. Im Gegenteıl, s1e haben [9) die
dische Jesunt Anthony de Mello abwägende Lektüre empfohlen“ (Z)

W arlr bereıts Lebzeıten umstrıtten Der gebürtige Inder Anand Nayak, Pro-
und arüber hınaus: 1998 elt Jahre nach fessor für Miıssiologıe un: Religionswissen-
seinem Tod, sah sıch die Glaubenskon- schaft der Universıität Frıbourg un: \'AO%

oregation dem ungewöhnlıchen Schritt selbst Jesuıit, Adst seıner Ver-
veranlaft, 1ne „Notiftikation“ seınen undenheıt MmMIt de Mello, Ja seıner Vereh-
Schritten veröffentlichen und „Katholıi- rung keiınen 7Zweıtel. „Einzıges Ziel“ sel1nes
ken VOTL eınem Menschen Warrllell, den sS1e Buchs 5 aufzuzeıgen, da die Urheber
mehr als eiınen bedeutenden elıster der der Notifikation einen ext vertafßt haben,
Spirıtualitat denn als Geftahr für den Glau— der mıiıt unendlich vielen Fehlern gespickt
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1St, basıerend auf einem gänzlıch talschen Notifikation, WE 11L1all s$1e ohne die FEr-
Verständnıiıs un: eıner talschen Interpreta- blärende Note liest, myster1Ös un: selbst
t10N der Lehren VO  > Anthony de Mello“ eınem Kenner VO de Mellos Arbeiten
(8) Es andelt sıch also iıne Art Ver- nıcht nachvollziehbar“ (86) Merkwürdi-
teıdıgungsschrift, ıne ser10se allerdings, gerweıse wurde ın den „AÄcta Apostolicae
die auf bıllıge Polemik verzichtet. Sedis“ L1UT dıe kurze Notitikation, nıcht

Im ersten Kapiıtel 10—-57) zeichnet Nayak aber dıie längere Erklärende Note miıt 1ta-
eın Porträt des mıt Jahren 1n den Orden ten un: Quellen veröftfentlicht. ach dem
eingetretenen de Mello, der neben den (J1= Hınweiıis auf W Ee1 de Mello tälschlicher-
densüblıchen phılosophisch-theologischen welse zugeschriebene Bücher, VOT denen
Studien 1n Indien un Barcelona auch Psy- der Jesuıtenorden 1997 Warntie (vglP
chologie 1n Chıicago un: Spirıtualıität in stellt Nayak verschıedenen Themen-
Kom studıerte. Die Lebensweise seliner bereichen den ext der Notitikation dem
Miıtbrüder 1n Bombay (heute: Mumbaı) der Erklärenden Note gegenüber, um

wurde hm, als 19635 nach Indien zurück- schlüssıg, W1€e MIr scheıint aufzuzeigen,
kehrte, zunehmend tremd Er entdeckte dıe da{fß dıe Vertasser de Mello zusammenhang-
indischen Meıster, die tür ıhn als spırıtuel- los velesen haben
len Berater und Lehrer VO  e Exerzitien Miıt „Anthony de Mello un: dıe Christen
eıner wertvollen Quelle der Inspıration der Welt“ 1St das vierte Kapitel (189—-20
wurden. Anfang der /U0er Jahre gründete überschrieben, 1n dem Reaktionen aut die
1n Pune eın Instıitut für pastorale Beratung vatıkanısche Warnung zusammengefafst
un:! Spirıtualität, se1n ersties Buch „Sadhana sınd, darunter die Rıchtlinien der indıschen

Meditieren mıt Leıib und Seele“ erschıen Bischofskonferenz VO LOQOE die die
1978 „Die spezıelle christliche und Jesu1t1- Notitikation „ohne viel Worte machen,
sche Spirıtualıtät Ööffnete sıch“ 1m Sadhana- ın dieser Form zurückgewılesen un: dıe
Instıtut 99 unıversalen Dımensionen der Grundlagen der Lehre de Mellos vertel-
Spirıtualıtät, 1n denen sıch nıcht 1L1UTr Chriı1- digt  CC hat 7 war haben auch die Jesu1-
StCH; sondern Menschen aller Religionen ten ıhren ehemaligen Miıtbruder verteidigt,
un: Kulturen Hause fühlen konnten“ für Nayak aber „nIiCcht zuL un:« ausreichend
(41) De Mello lehrte sS1e 1ın verschıeden genug' , NT: allem nıcht „1N der römischen
langen Kursen zwıischen dre1 Wochen und Zentrale“ (vgl 192—-195). Die Kritik des
1CUN Monaten. spanıschen Jesuiten GCarlos Valles (198—

Im zweıten Kapıtel (58—85) stellt Nayak 201), der VO Verehrer FA Denunzıanten
dıifferenziert dıe Spiırıtualıtät de Mellos VO  — de Mellos mutıierte, bezeichnet Nayak als

„Judaskufßs“ (198, 201)Es endet mıt interessanten Ausführungen
der Frage: „Eıne Spiritualıität ohne Jesus Nayak bekräftigt 8 Ende, könne sıch

Christus?“ (81—85), W as de Mello VO nıcht vorstellen, da{fß Kardınal Joseph AatZ-
verschiedenen Selıten ımmer wıeder O  C ınger oder der Sekretär der Kongregatıon,
halten wurde, der für Nayak „kein Autor Erzbischof Tarcısıo Bertone Papst der

hnledes New Age“ (85) SCWESCH 1St. mittlerweile und Kardınalstaats-
Wıe 1ne Karıkatur wiırkt das austühr- sekretär der andere die Notitikation „selbst

lıche dritte Kapıtel 86—188), 1n dem Nayak vertaiit haben“ „Gemessen ıhrer Bıl-
„das Profil der Spirıtualıtät de Mellos 1m dung hätten S$1e sıcherlich sorgtältiger SCAaL-
Spiegel ıhrer Verurteilung durch den Vatı- beıtet un: iıne bessere Arbeıt geleistet“
kan  CC zeichnet: »” In jedem Fall bleibt die (201 Fur ıh: kommen die Autoren auch
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nıcht AaUS Indien oder dem deutschen den pannungen 7zwıischen Völkern und
Sprachraum, viele Schriften de Mellos Natıonen gyelıtten. Es gelıngt Feldmann,
verbreıtet sind. Er vermute „Kleriker aus hand VO Einblicken 1ın die Lebensge-

schichte VO Frere Koger einıge Hınter-Lateinamerika“ dahinter: „Dieses
Dokument hat den Ton eiıner Gerichtsver- gründe dieses Leidens un: der daraus
handlung, kalt un verurteilend, oshaft erwachsenen Sehnsucht nach FEinheit und
un: zyniısch, vorrangıg damıt befaßt, dıe Frieden beleuchten: LWAa dıe prägende
Schuld und nıcht diıe Integrität einer VeTiI- Kraft seiner Famiılie allen seiner
dıenten Persönlichkeit beweılsen“ Großmutter die Anzıehungskraft, die das
Fuür Nayak 1St Anthony de Mello eın AFTO benediktinische Mönchsideal auf ıhn aUuUuS$Ss-

phet un: Heiler für 1SCIC eıt un:! des- übte un besonders die Erschütterungen
I1 „eın störendes Flement für das durch das menschliche Elend während der
Establishment“ Es 1st ZutL, dafß der eıt des /7weıten Weltkriegs. Der Leser
VO Verlag ursprünglıch vorgesehene Tıtel, tährt VO  e den Schwierigkeiten un esche1-
m1t dem das Buch beworben worden W Aal denen Anfängen der ökumenischen Brü-
(„Anthony de Mello Und die Zensur des dergemeinschaft 1m kleinen burgundischen
Vatikan'), tallengelassen wurde der Leser orf Taıze, aber auch VO der Förderung
kann sıch se1n eıgenes Urteil bılden. durch und der Verbundenheıt mMIt WEe1

Andreas Batlogg 5/ oroßen Papsten des und 21. Jahrhun-
derts: Johannes un: Johannes Paul

FELDMANN, Christıan: Frere oger, Taıze. I8 Es entsteht eiIn Bıld, das Frere Roger un
se1n Leben als schlicht un: doch kraftvoll,Gelebtes Vertrauen. Freiburg: Herder 2005

Br. 12790 suchend un!: zugleich überzeugend
Als „eıne der yroßen geistlichen Gestal- un: damıt anzıehend zeıgt gerade für Ju-

ten  < und auch „einen geistlichen Vater Uu1N1SCc- yendliche, dıie jahrlich ausenden nach
LG1: eıit  ‚CC hat Kurienkardinal Walter Kasper, Ta17€ un den wechselnden Orten
Präsident des Päpstlichen Rates Z Förde- stattfindenden Europäischen Jugendtreffen
rung der FEinheit der Chrıisten, Frere oger kommen.
Schutz be]l der TIrauertejer tür den Gründer Ireffend wırd der Weg Frere Rogers als
der ökumeniıischen Gemeinschaft VO Taı17€ „gelebtes Vertrauen“ charakterısıiert VO

seıner ersten Gottsuche bıs hın ZUu An-gewürdıgt. Er W ar August 2005 VOIl

eıner ge1st1g verwiırrten Frau während des schlag auf ıhn in der Versöhnungskirche.
„Osterliches Licht“ 1St darum das letzteAbendgebets ermordet worden. Anläßlich

dieses tragıschen Todes hat Christian Feld- Kapitel überschrieben, das VO tragischen
und zugleich friedlichen Tod des „geıstlı-INAaLTl, der bereıits zahlreiche Biographien

oroßer Gestalten des Glaubens un:! der Kır- chen Vaters uUuNserer eıit  CC Zeugn1s o1bt
chengeschichte vorgelegt hat, 1U auch ein und Vertrauen für die Zukunft VO Ta17€
anschauliches Porträt diıeser charısmati- WagLt.
schen Persönlichkeit gezeichnet. Auf Se1- Nıcht NUTrT, WeTr eınen ersten (literarıschen)
ten und 1ın acht Kapiteln geht Feldmann den Zugang Taı17@€ un: der diesen Ort blei-
Weg des Bruders aller Menschen ohne In- bend prägenden Gründergestalt sucht, SCHA=

terschied“ un damıt gleichzeıtig den Weg dern auch, WeTr beıdes bereıts A4aUusSs eiıgenen
der Brüdergemeinschaft VO Taıze nach. Ertahrungen kennt, wırd dieses Porträt mI1t

Frere Roger hat dem Bruch der geistlichem Gewıiınn lesen. Dazu tragen
christlichen Konfessionen, ber auchn nıcht zuletzt die Sammlung ausgewählter
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